
Vespergebet  freitags, 18 Uhr (Gott suchen),
(Von zu Hause aus. Wenn zu zweit, dann im Wechsel gerade/ kursiv)

Eröffnung

Gelobt sei Jesus Christus! – in Ewigkeit. Amen
O Gott, komm mir zu Hilfe. – Herr, eile mir zu helfen.
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist,

- wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit
  und in Ewigkeit. Amen.

Buße
Heiliger, barmherziger Gott,
wir bekennen, dass wir mehr deine Gaben als dich selbst lieben.

Verzeihe uns.
Wir kommen zu dir in der Not und vergessen dich, wenn es uns gut geht.

Verzeihe uns.
Wir fürchten mehr die Krankheit für unseren Leib als den Schaden für unsere Seele.

Verzeihe uns.
Wir haben im Leben unser Glück gesucht, aber nicht dich.

Verzeihe uns.
Wir bekennen, dass Du im Recht bist, die Koordinaten unserer Weltsicht wieder zu 
recht zu rücken   

und uns mit allerlei Plagen zur Buße zu rufen. Amen.

Es ist Zeit, den Herrn zu suchen;
dann wird er kommen und euch mit Heil überschütten (Hos 10,12)

 
Ant. Wir sind gekommen, ihn anzubeten.

Lasst uns mit der sel. Jungfrau Maria den Herrn und Retter anbeten!

Meine Seele preist die Größe des Herrn
und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.

Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut.
Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter.

Denn der Mächtige hat Großes an mir getan
und sein Name ist heilig.

Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht
über alle, die ihn fürchten.

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten:
Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;

er stürzt die Mächtigen vom Thron
und erhöht die Niedrigen.

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben
und lässt die Reichen leer ausgehen.



Er nimmt sich seines Knechtes Israel an
und denkt an sein Erbarmen,

das er unsern Vätern verheißen hat,
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.

Ant. Wir sind gekommen, ihn anzubeten.

Kurzlesung 
Da Jesus geboren war zu Bethlehem in Judäa zur Zeit des Königs Herodes, siehe, da 
kamen Weise aus dem Morgenland nach Jerusalem und sprachen:  Wo ist der 
neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind 
gekommen, ihn anzubeten.
Und da sie den Stern sahen, wurden sie hocherfreut und gingen in das Haus und 
sahen das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und fielen nieder und beteten es an und 
taten ihre Schätze auf und schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe (Mt 2).

Ant. Wir sind gekommen, ihn anzubeten.

(Impuls zur Lesung oder zum Tage)

Ant. Wir sind gekommen, ihn anzubeten.

Jesus, Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben.
 Niemand kommt zum Vater außer durch Dich.

Du bist der gute Hirte,
Du gibst Dein Leben hin für die Schafe.

Du bist der Weinstock und wir sind die Reben.
Ohne Dich können wir nichts tun.

 Du bist das Licht der Welt,
 wer Dir folgt, wird nicht im Dunkeln wandern.

Du bist das Brot des Lebens.
Wer zu Dir kommt, den wird nicht hungern.

Du bist die Auferstehung und das Leben,
wer an Dich glaubt, wird niemals sterben.

Du bist das Wort Gottes, das Fleisch geworden ist
und wir sahen Deine Herrlichkeit.

Du bist die Tür,
wer durch Dich hineingeht, wird gerettet werden.   



Du bist der König,   
Du regierst die Völker der Welt.

Du bist das A und das O,
der da ist, und der da war, und der da kommt.

Wir bringen Dir
das Gold unseres Glaubens,
den Weihrauch unserer Anbetung
und die Myrrhe unseres Lobpreises.

  Ant. Wir sind gekommen, ihn anzubeten.

Bitten
Lasst uns in Vertrauen und Hoffnung auf Gottes Erbarmen beten.

Für die Völker, die von der Seuche betroffen:   Dass sie sich demütigen vor Gott,       
suchen wir, Herr, dein Antlitz.

Für alle vom Coronavirus Infizierten:   Dass sie ihr Leben in Gottes Hand legen,
suchen wir, Herr, dein Antlitz.

Für die Politiker:   Dass sie gute Entscheidungen treffen,
suchen wir, Herr, dein Antlitz.

Für die Forscher:  Dass sie hilfreiche Gegenmittel gegen Covid 19 finden,
suchen wir, Herr, dein Antlitz.

Für alle Menschen guten Willens:   Dass sie sich gegenseitig helfen und schützen,      
suchen wir, Herr, dein Antlitz.

Für die heilige Kirche:  Dass sie die Anbetung wieder zur Priorität erhebt,
suchen wir, Herr, dein Antlitz.

Für alle Christen:  Dass sie mit den Hl. 3  Königen Jesus anbeten als König und 
Herrn,  suchen wir, Herr, dein Antlitz.

(A)Vater unser im Himmel,
geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

Der Friede unseres Herrn Jesus Christus sei mit uns allen
und mit allen, die an ihn glauben. Amen.


